
Scbleßsche privilegirte Zeitungen. 

Anno 1766. Mondtags den 12, May. 5K. 56. 

Danzig, vom 22 April. 
Den «7ten gieng allhier der Nußische Cou^ 

r.ier Brohmann durch. Er tan: von Peters¬ 
burg, und geht nach Holland. 

Der Hr. Graf von Tottleben, den man noch 
mit dem Generals-Namen benennet, der aber 
bis itzo noch außer Diensten ist, hat jungst nur 
eme Reise nach Königsberg gethan, und ist die¬ 
ser Tage hier zurück gekommen. I n Königs¬ 
berg hat es geheissen, daß er neulich von Cur-
land gekommen wäre. 

Paris, den 21 April. 
Die Sicherheit der Arbeiter, die bey den 

Maschinen bey Aufführung neuer Gebäude ge¬ 
braucht werden, ist ein gar zu wichtiger Ge-

Hsl^and fur eine Regierung, welche die Wohls 
fahrt des menschlichen Geschlechts ihr haupt¬ 
sächlichstes Augenmerk seyn laßt, baß wir nicht 
eine Haselwinde von gcmj nelnr Erfindung mit 
Vergnügen bekannt machen sollten Diese Ma¬ 
schine, die an sich ganz cilttach ist, vereimgtmit 
den gewöhnlichen Vortheilen der Haselwinden 
noch einen andern, daß man mit Bevestigung 
derHebebaumen keine Zeit zu verlieren braucht. 
Der grösie Vortheil aber besieht darinnen/ daß 
die Arbeiter nicht der geringsten Gefahr ausge¬ 
setzet sind, wenn etwa das Seil zerreißen wur¬ 
de, oder n äqe Arbeiter sich von der Last über¬ 
wältigen lassen. Diese Maschine hält sich selbst 
augenblicklich auf. Ein gewisser Artillerie-



Hauptmann ist ihr Erfinder. Man kann sich 
derselben bey allen Gebäuden bedienen. Ein 
gewisser Schreinermeister, Namens Dufons, 
zu Paris, in der Gaffe Vangirard bey dem 
Hotel von Carignan, verfertigt dazu die 
Modelle.. l 

Toulon, den lv April. 
I n unserm Haven werden lohalbeGaleeren 

ausgerüstet. Zu welchem Endzwecke diesesges 
ftl)tchet, kann man noch nicht mit Zuverlaßig-
keit lmldm: denn die Mltthmaßungen, daß 
ße zu eimr Efpcdltlon gegen einen oder andern 
der auf der Küste der Barbarey liegenden 
Staaten blst'mmetseyttmächten^ ist noch vie¬ 
len Zwe feln unterworfen^ 

Kurza cfaßce Nachrichten. 
Ihro MaMat, , die verwittibte Römische 

Kayserin,, haben,. dem Vernehmen nach, an 
den Prinzen Albert von Sachsen/ die 2 schöne 
Guter ManuersdorfundUngarisch-Altenburg 
überlassen, nachdem Höchstdieselbe sich darüber 
M'tIhro Majestät demKayser, einverstanden. 
Seitdem der Prinz Clemens, Bistdof zu Re-
g^nspurg und Freysingen, ftch zu Wien befin¬ 
det, verlautet:- daß der aus dem Graben gele-
gene Frez)singer Ho5 von Grund aus neu ge^ 
bauet werden splle, wozu Se. Ma j . der Kcu)ser̂  
4OO-OO. fi. zu 4. voln Hundert angeboten hat¬ 
ten, nach welcher Berichtigung der Bau noch 
diesen Sommer angefangen werden dürften 

I n Engelland ist man mehr als jemals nuß-
«rauisch gegen den Hofzu Lissabon, so, d.̂ s dcml 

Verlaut nach, der kondner ehestens eln G ^ 
schwader nach den Portugiesischen Gewässern 
zur Kreutzfahrt abschicken werde, weil man die 
Lissaboner-Rhede nichtentbehren kan.. 

Ein junger Dramatischer Author in Engel¬ 
land, bot dem Director einer Schauspiekr^Ge-
sellschaft, ein von ihm verfertigtes Trauerspiel 
an, von ̂ Aufzügen.. Es ist^inMeisterstüch 
sagte bescheidentlich der Mthor, und ich bin gut 
dafür, daß es den grösten Beyfall finden wer-̂  
de, denn ich habe mich befiissfn, es recht nach 
dem Sinn der Nation einzurichten, und mein 
Stück ist so tramig, daß alle meine Actem s im! 
ztenAufzug umkommen» "'Ey welches sind 
dann aber bleActeurs del 2. letzten Auszüge?,,, 
fragte der Director:. „ Die Schatten derel j<lus 
gen, welche ich im drictm g^tödtethabe,"ant^ 
wertete der Schriftsteller» 

Die Relsedes Erbprinzen vonBrüunschweig! 
nach Frankreich,- soll nach e niger Meynung: 
nicl)t blos zur Lust unterilommetl worden seyû  
sondern Se< Hochfürstl. Durchlaucht möchtenli 
vielleicht auch einer Expedition beywohnen, 
welche die Engländer aus dein lnittellckzdistheni 
Meer auszuführen gedachten. 

Der Prinz Eduard Smart, kam zu Ron«! 
in die Englische Wrche zmn Schotten, tue Messe 
zu hören, der Rector derselben begegnete ihlw 
wie einen König,, und ließ Oiemuz pro lie^e 
lesen,, weswegen er auf Päbstl, Befehl ver^ 
wiesen wurbe^ 

I n des privilegittelrVerlegers diezer Zeltung, Wilhelm 
ist zu haben -

AbregechronologiquedeshistoireduNord, oudesEtat de Dauernarck, de Rassig de Suede,, 
dePologne, de .Prasse,- de Courlande, t\c. Avec des remarquesparticulkrssurle gerne, les 
moeursv fes usagesdecesNations; fur la naturę & les ProductionfräeJeurclimats.. Par Mr. 
Łficombe,. 2 tomes, 8- a Amsterdam,. 1763; ^KtJilr. 20ser.. 

Ovids Verwandlungen, aus dem latcnilschm.'ubersetzt vonI.B^Sedlezki,. 3Theile, 8. Augs-
burgund Leipz. 76z 2Rthl insgr. 

IufälUge Betrachtungen in der Einsanckeit,, 3, Cannnlungen,, gr 8> Leipzig, 761-63 12 sgr̂ . 

Inspettor,, Caßirer und Eltesten alhiesiger Schühengulde, machen hierdurch bekannt: 
»aß den 2v May als den dritten Pfitlgstfeyertag das gewöhnlicheKonigschüssea iwWerder ge» 



ba»«n werben si>«. Da es anjezt 200 Jahr daß dieser Plan der Bürgerschaft ünbGchchen, 
ailtde übergeben und von Ihnen bewohnet worden, so wlrd auf gnädigste und hoheobrigjeitli-
che Erlaubniß dieses Jubeljahr mit Verschiedellen Lustbarkelten und Lustschüßen gefeyert werden; 
Als invitiren Wir ergebenstalle Hohe und Niedere und wer daran Theil nehmen will, demsel¬ 
ben beyzuwohnen und es milanzusehn; W ^ dann auch diejenigen so alda verschiedene Waaren 
und Fellschaften verkaufen wollen, sich in Zeiten, um die SteUenzulösen,zu melden haben; denn 
auch um Zinn von schönster Arbeit, wird gelofet werden. Tie Anweisung der Platze und Ctel-
lenjistbey den beydenMerdercastlrern zu erhalten. Breslau den ZO April 1766. 

" D i e machen bekannt: daß das aufder ausern Nicolai-Gasse gele¬ 
gene, mit Num>i6z, bezeichnete Ben5ilmn Isiiacsche Haus öffentlich subhastirtt werden soll, 
und dazu Terminus auf den ^ c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher all̂ diezemgen, welche s^nenFund^^^ Rlhlr, gerichtlich gewur-
biget worden zu kauffen Zesotwen sind/sich 
einfinden/ ihr Gebot aä^WwEoUam geben, und gewärtigen, daß W I^eimino ulrimo obgedachles 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meistbiechenden und mn besten zahlenden ohnfthlbar adju-
diciretwerden soll.- veciemm den 7 Febr. 1766. 
^ " ' ^ A u f geschehene Instance des hiesigen Franz Augustin Md Peter Joseph Wernerischeit 
Curatoris, werden hiermit diese beyde von hier gebürtige Curanden und Gebvuder, weil ersterer 
schon vor ZV Jähren sich unter die Kais. König! Ml iz begeben, und seit der Zeit nichts mehr vonk 
U)m gehöret worden; der zweite aber als PosalnentirgeftÜ^ vor 26 Jahren ausvie Wanderschaft 
gegangen, vor i? Jahren das letztemal an stitttn Curatorem geschrieben̂  und seit der Zeit sich 
nicht mehr gemeldet ob er noch lebe, hiermit öffentlich cittret und vorgeladen, binnen z Monaten 
und zwar peremwrie a u f d e ^ oder vstt ihrem Aufenthalte sichere 

daß dieselben nach Maasgabe 
des allerhöchst erAMnen Königs 2? Oct. 176z 1)10 M0itui8 werden erkläret,und ihr 
unter der Curatel stehendes Vermöge«, den hier befindlichen nächsten Anverwandten ezctradiret 
werden wird; Wornack ßcl) zu achren. Reiäienstein den ^ April 7̂ 66̂  ^ 

Das Kömgl. Snfkum zu Brieg macht hierdurchbefanntj. daß der von Grund aus neu 
erbaute Kretscham zu Oberschreibenborf̂  Strehlenschen Creyses, welcher an Pertinentien, an 
Aeckern4unv 1-halb. Schfi. Aussaat, einigen Wiesewachs, einen Obstgarten^ und die Gerech¬ 
tigkeit des Schlachtensund Backens.nebst der Kramerey hat, und aufz^OI^Hlr-tzerichtlich 
geschätzt ist, 1'ubliattllund zwar vor dein Stiftamte zu Brieg verkauft werden soll/, wozll ̂ eimini 
licitariomz auf dm.'ten, ^ April und 14 May a.c. anberaumet sind, und tan im letzten Ter¬ 
minoder Meistbiethende und Bestrahlende d« ^chuäication dieies Kretschams gewiß gewärtig 
gen. Brieg^ den i i Marz l?66. ^ ^.^^.^ ^ . ^ 

"Die Herzpgi Wurtemberg-Oelß. Regierung machet Hierdurch jedermänniglich oetannt> 
daß verschiedenc anseh îche Mündel-Sachen, an Schmuck, Gold, Silber, MedaillenManns^ 
undFrauen-Kleldern^Weiszeug, Wasche, Tisch- und Bettzeug?Betten und Bettgewand^ Fvau» 
knputz,Knpftr,Meßmg^3mn^Tapettn^Schi1ders,)en>Gemählden,Elft^ 
Glasern, nlechanischen wld Mathematischen Instrumenten:c. auf instehenden 9 Juni dieses 
Jahres allhicr in Oels in des Burgel m^stcr Bensches Hause auf der Iunkerngasse iiudlic^ 
»ncUonî  le^e an dm Neistbiethcnden gegen baare Bezahlung ilt dermalig schweren Courant 
»ertaufet werden soNen 5 dahero denwatte und jede, welche hiervon etwas zu erstehen Lust haben. 



sich gedachten Tages und folgende Tage darauf lnbemeldtem Orte einzufinden haben, unddHß 
einem jeden dasjenige, was er als pluz l/iciranz erstehet, gegen baare Bezahlung in itzig schwe-
xem Cnurant wcrde zugeschlagkn und verabfolget werden. Das Verzeichniß von diesen Aucti-
ons Stücken wird med. May gedruckt vor 2 Ggr. ^n Breslau in der Wilh. Gottlieb Korn und 
Meyerischen Buchhandlung, und inOels bey dem BürgermeisterBehnisch zu erhalten seyn. 
pels den 25 April 1 ^66. ^ ^ . 

Nachdem ich seit 5 Jahren und drüber stillschweigend mit einem gewissen auswärtigen 
Hause gewißermaßen associrt gewesen, wir aber beyderseits für convenable gefunden, diese So¬ 
cietat von ult. Mmz l 766. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben wir zu desto 
exacterer Vergewisserung nothig erachtet, das Publicum hierdurch öffentlich aufzufordern, daß 
Olle diejenigen, welche an untrer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung haben durften, 
gütigst belieben mochten, ihre etwanige Rechnungen binnen dato 3 Monat,unter Addreße Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser ̂ onlmißion gemeinschaftlich ernennet/ einzusen-
den,womitfürs künftige die Handlung,welche lch nach wie vor, unter meiner Firma,nechst Gott 
fortzusetzen tMenschin, für alledie Societat betreffende An- und Zuspräche, auch die Intereßen^ 
ten für alle Vmretung, unter sich gesichert seyn könnm^ Breslau denioMay 1766. 

Salomon David, junior. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemach^ wie ein hiesiger Bedienter, Namens An¬ 
ton Bradis, aus dem Venetianischen gebürtig, seinen bey eben der Herrschaft in Dien¬ 
sten gestandenen Cammeraden FriedrichTisot, gestern Nachmittags nttt einem Messer in Unter¬ 
leib gefährlich verwundet,und sich sogleich aufftuchtigenFuß g.eschet,es ist selbiger mitlerStalur, 
schwacher Complexion, jedoch grade gewachsen, trägt eine kurze Peruquevon dunklen Haaren 
mit einem kurzen Zopf/pncht Italienisch und Französisch,aber schlecht Deutsch. Bey stiner Ent¬ 
weichung hat er keinen Huty mit sich genommen, die Liore ist von lichte blauen Tuche mit 
weissen Knöpfen, schwarz piüschnenKragen und dergleichenAufsch lagen so amLeibe getr<rgen.Da 
nun derselbe aller angewendeten Mühe ohngeachtet, durch die hiesige Policey in der Sradtnicht 
mehr ausfündig gemacht werden können, und sich vhnmlthlich weiter gefistchttt habmwird; 
so werden alle und jede dem hiesigen Capitular-Vogtcyalnte ii^ l'ukss. 
6Ium^uli8 öffentlich requiriret, gedachten flüchtigen Anten Bradis, wo sich .dersclbebetreten 
laßt,M!fzugr?ifen, feste zumachen, undandasallbiesigeVogteyamtaufdttnDohmslchera 
liefern zu lassen, wogegen man sich in änlichen Fallen zu aller Erwiederung erbittet. Dohm 
Breslau den 4 May, 1766. ^ ^ 

Es wird hiermit denen, die sich der Sauerbrunnen-Cur bedienen wollen^ zur Nachricht 
gemeldet, daß in Hrn. von Wehncrs Hintcrhause in der Stockgasse bey denen Kauf- und Han¬ 
delsleuten Ioh.Gottl. Reymaml und Comp. alldier der veritable ncue Egerijcl)e Cattcrbrull»t/i 
Niederselzer-Brunn, Pyrmonter-Prunn, û .d dasSeydschützer BiUer-Wasscrangctominett, 
und von der frischesten Schöpfung Klisten und Flaschenweise, nebst dergleichen, unddcy! ren¬ 
tablen Carlsbader Salz in möglichstem Preiß zu haben ist. Das Spaa-Waffer wird nächstells 
erwartet. 

Diese Zeltungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in tp i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

find auch auf«8en Kömgl. Postämtern zu haben. 


